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Aarau, im Februar 2026 

SRG halbiert, Sport verliert 
Information und Stellungnahme des STV zur Halbierungsinitiative 

Liebe Turnfamilie 
 
Dem Schweizerischen Turnverband (STV) ist es ein wichtiges Anliegen, seine Mitglieder 
transparent und sachlich über die bevorstehende Abstimmung und die Haltung des STV zu 
informieren, um eine umfassende Orientierung zu geben. 
 
Am 8. März 2026 stimmt die Schweiz über die sogenannte Halbierungsinitiative ab. Eine 
Annahme hätte erhebliche Auswirkungen auf den Schweizer Sport und insbesondere auf den 
Turnsport und seine Vereine. Der Schweizerische Turnverband (STV) bezieht deshalb zu dieser 
Abstimmung Stellung mit einem NEIN zur Initiative. 
 
Bei der Halbierungsinitiative geht es nicht allein um die Höhe der SRG-Gebühren, sondern um 
die Zukunft der Sportberichterstattung in der Schweiz. Die Reduktion der SRG‑Mittel im 
vorgeschlagenen Umfang würde die mediale Präsenz des Sports deutlich einschränken und 
die ohnehin bereits marginale Sichtbarkeit von Turnsportarten weiter schwächen. Dies hätte 
unmittelbare negative Auswirkungen auf Sponsoring, Nachwuchsförderung und das 
gesellschaftliche Interesse. 
 
Warum die SRG für den Turnsport relevant ist 
 
Die SRG überträgt pro Jahr durchschnittlich rund 9’000 Stunden Live‑Sport im Fernsehen, im 
Radio und per Livestream, in allen Landessprachen und für alle Regionen. Mehr als die Hälfte 
dieser Sendezeit entfällt auf Sportarten ausserhalb des Rampenlichts. Das ist in Europa 
einzigartig und macht die grosse Breite des Schweizer Sports erst öffentlich erlebbar. 
 
Für den Turnsport bedeutet dies konkret: 
 
Sichtbarkeit von Events: Traditionsreiche Veranstaltungen wie die Gymotion, der Swiss Cup 
Zürich, das Memorial Gander oder das Eidgenössische Turnfest werden im frei empfangbaren 
Fernsehen gezeigt und erreichen so ein breites Publikum. Ohne diese Berichterstattung 
werden unsere Anlässe von vielen Zuschauenden nicht mehr wahrgenommen. 
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Erfolge bleiben wahrnehmbar: Nationale und internationale Erfolge, wie Medaillen bei Welt- 
und Europameisterschaften, verbinden Menschen, motivieren den Nachwuchs und schaffen 
Vorbilder. Diese Wirkung entfaltet sich nur, wenn die Erlebnisse öffentlich zugänglich sind. 
 
Zugang für Sponsoren und Publikum: Sichtbarkeit in den Medien ist ein entscheidender Faktor 
für Sponsoring‑Engagements und die Bindung von Fans und Unterstützenden. Ohne 
entsprechende Präsenz sind essenzielle wirtschaftliche Partnerschaften und die Identifikation 
mit unserem Sport gefährdet. 
 
SRG‑Berichterstattung als Infrastruktur des Sports 
 
Die SRG gewährleistet eine faire, vielfältige und breit abgestützte Berichterstattung über den 
Sport, die private Anbieter marktbedingt oft nicht leisten können. Sie sorgt dafür, dass wir 
gesehen werden, Vorbilder entstehen und Nachwuchs motiviert wird. Eine Halbierung der 
öffentlichen Finanzierung würde diese Infrastruktur erheblich schwächen und der Vielfalt des 
Schweizer Sports schaden. 
 
Der STV engagiert sich deshalb im Rahmen der gemeinsamen Kampagne des Schweizer 
Sports gegen die Halbierungsinitiative (weitere Informationen: www.sportkomitee.ch). Ziel ist 
es, die Bedeutung einer breit zugänglichen Sportberichterstattung für Vereine, Athletinnen 
und Athleten sowie für das gesellschaftliche Zusammenleben transparent zu machen. 
 
Wir danken euch für eure Kenntnisnahme. 
 
Sportliche Grüsse 
Schweizerischer Turnverband 
 

 
 

 
 

Fabio Corti 
Zentralpräsident 

Stefan Riner 
Direktor 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ps: Du möchtest selbst ein Zeichen gegen die Halbierungsinitiative setzen? Auf der Website 
des Sportkomitees kannst du ganz einfach ein persönliches Testimonial-Bild erstellen und es 
über deine sozialen Kanäle teilen. Zum Mitmachen: www.sportkomitee.ch/mitmachen 
 

www.sportkomitee.ch
http://www.sportkomitee.ch/mitmachen
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